
 

 

Geschäftsordnung für den Forschungsbeirat 

gemäß 3.2 Organisationsplan 

 

Die gegenständliche Geschäftsordnung bildet die Grundlage für eine effektive und effiziente Arbeit 
des Forschungsbeirats durch Förderung einer möglichst transparenten Kommunikation und 
Entscheidungsfindung im Sinne des Hochschulgesetzes, des Organisationsplans sowie der 
langfristigen Strategien und Ziele der Hochschule. 

1. Aufgaben und Funktionsperiode 

a) Der Forschungsbeirat ist ein an der Hochschule eingerichtetes weisungsfreies Gremium, das 
vom Rektorat beauftragt wird, bei der Steuerung und Förderung von Forschungsvorhaben zu 
beraten sowie die interne Qualitätssicherung und -entwicklung von Forschung zu unterstützen. 

b) Hierzu beschließt der Beirat an das Rektorat gerichtete, die Forschung betreffende schriftliche 
Empfehlungen (z.B. strategische Ausrichtung und Schwerpunkte, Einsatz von Ressourcen, 
organisatorische Rahmenbedingungen, Strukturen und Prozesse für Forschungsaktivitäten). 

c) Die Funktionsperiode beträgt zwei Jahre. 

2. Zusammensetzung und Vorsitz 

a) Der Forschungsbeirat besteht aus  

⎯ 6 Vertreterinnen und Vertretern der Fachbereiche (3 Mitglieder und 3 Ersatzmitglieder), 
die von der Fachbereichsleitungskonferenz aus einem Vorschlag der Fachbereiche (eine 
Nominierung je Fachbereich) gewählt werden, 

⎯ der für Forschung verantwortlichen Vizerektorin bzw. dem für Forschung verantwortlichen 
Vizerektor sowie 

⎯ der Leiterin bzw. dem Leiter des Zentrums Forschungsmanagement als der Geschäftsstelle 
des Forschungsbeirates. 

b) Darüber hinaus können in Sitzungen auch Auskunftspersonen zu einzelnen Punkten der 
Tagesordnung beigezogen werden (siehe Punkt 3). Die Mitglieder sowie Auskunftspersonen, die 
an Sitzungen teilgenommen haben, sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

c) Der Vorsitz obliegt der für Forschung verantwortlichen Vizerektorin bzw. dem für Forschung 
verantwortlichen Vizerektor. Der stellvertretende Vorsitz obliegt der Leiterin bzw. dem Leiter der 
Koordinations- und Servicestelle für Forschung als Geschäftsstelle des Forschungsbeirates. 

3. Einberufung und Sitzungen 

a) Der Forschungsbeirat ist von der*dem Vorsitzenden nach Maßgabe des Beratungsbedarfs oder 
wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder dies verlangt, einzuberufen. 



 

 

b) Einladung und erforderliche Unterlagen werden spätestens 7 Tage vor dem Termin versandt. 
Die Tagesordnung kann mit Mehrheitsbeschluss am Beginn der Sitzung ergänzt werden. 

c) Die Sitzungen sind nicht öffentlich, ihre Leitung obliegt der*dem (stellvertretenden) 
Vorsitzenden. 

4. Anträge und Beschlüsse 

a) Bei ordnungsmäßiger Einladung und Anwesenheit von mindestens der Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder sind diese anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

b) Sofern nicht anders beschlossen, hat ein befangenes Mitglied für die Dauer der Behandlung des 
betroffenen Gegenstands die Sitzung zu verlassen. 

c) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. In begründeten Fällen kann eine 
Abstimmung im Umlaufweg erfolgen. 

d) Nicht stimmberechtigt sind die Vizerektorin bzw. der Vizerektor für Forschung, die Leiterin bzw. 
der Leiter des Zentrums Forschungsmanagement sowie befangene Mitglieder. 

5. Dokumentation und Protokoll 

a) Über jede Sitzung ist ein Ergebnisprotokoll zu führen und den Mitgliedern zu übermitteln. Die 
Protokollführung wird von der*dem (stellvertretenden) Vorsitzenden benannt. 

b) Das Protokoll ist den Mitgliedern binnen 10 Arbeitstagen zu übermitteln. Einsprüche sind binnen 
10 weiterer Arbeitstage möglich, andernfalls gilt das Protokoll als genehmigt. 

6. Inkrafttreten und Änderungen 

a) Diese Geschäftsordnung sowie deren allfällige Änderung tritt mit Beschluss im 
Forschungsbeirat und Zustimmung des Rektorats in Kraft. 

 

 Linz, am 17. November 2025 


